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Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Philip Najdzion

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Klein Ilsede. Zum Schützenfest lädt
Klein Ilsede am Wochenende ein:
Freitag, 6. Mai: 18 Uhr Umzug vom
Festplatz an der Bundesstraße
444 (Breite Straße); 19 Uhr Schie-
ßen um die Vereinsscheiben; 20
Uhr Proklamation der Sieger;
20:30 Uhr Discoabend mit DJ
Alex im Zelt.
Samstag, 7. Mai: 14 Uhr Umzug vom
Feuerwehrgerätehaus im Heide-
weg; 17.10 Uhr Festrede des Adju-
tanten der Junggesellen im Zelt;
17.25 Uhr Proklamation der neuen
Könige im Zelt; 20 Uhr Tanz im
Zelt mit den „Bayernstürmern“.
Sonntag, 8. Mai: 11 Uhr Königs-
frühstück mit ökumenischem
Gottesdienst im Zelt; 14 Uhr gro-
ßer Festumzug zum Scheibenan-
nageln; 18 Uhr Ende des Festes.

Klein Ilsede feiert
Schützenfest

MELDUNGEN 

Groß Ilsede. Zu seiner Veranstal-
tung in der Umformerstation auf
dem Hochofenplateau lädt der
Förderverein für das Hüttenge-
lände die Bevölkerung ein am
Donnerstag, 5. Mai (Himmel-
fahrtstag). Um 10 Uhr beginnt der
ökumenische Gottesdienst unter
der Federführung des Groß Ilse-
der Pastors Walter Faerber. Von
11.30 Uhr an spielt wieder das
„Brägenwoost-Bratters-Orches-
tra Jazz Classic Niedersachsen“ in
der Umformerstation. Der Ein-
tritt ist frei. Für Gegrilltes und
Getränke wird gesorgt.

Der Disc-Golf-Parcours auf
dem Hüttengelände ist ebenfalls
geöffnet: Die Scheiben gibt es im
Restaurant „Currywurst & Cof-
fee“ an der Eichstraße in Groß Il-
sede (Leihgebühr zwei Euro,
Pfandhinterlegung zehn Euro).

Die Umformerstation wird –
nach Auflösung der Flüchtlings-
unterkunft in der Gebläsehalle –
inzwischen nicht mehr als Klei-
derstube benötigt.

Himmelfahrt
auf dem
Hochofenplateau

Lengede. Der Kulturverein Lenge-
de lädt am Donnerstag, 5. Mai
(Himmelfahrt), um 11 Uhr zum
Frühschoppen im Biergarten des
Landhotels Staats in Lengede mit
dem „Enzian-Duo“ ein. Der Ein-
tritt ist frei.

Frühschoppen in Lengede
am Himmelfahrtstag

Gadenstedt. Am Gerätehaus in
Gadenstedt, Brockenblick 2, hält
die Feuerwehr am Donnerstag,
5. Mai (Himmelfahrt), ab
10.30 Uhr für „Vatertagstourler“
Getränke und Gegrilltes bereit.

Getränke und Gegrilltes
bei Gadenstedter Wehr

Von Philip Najdzion

Die neue Oberstufe an der Inte-
grierten Gesamtschule (IGS) Len-
gede stößt auf großes Interesse.
Von den 78 Plätzen für das kom-
mende Schuljahr sind bereits 75
belegt, teilt Schulleiter Jan-Peter
Braun mit. 2019 könnten die
Schüler in Lengede ihr Abitur ma-
chen. „Für unsere Schule bedeu-
tet das unendlich viel“, sagt der
Schulleiter. „Wir haben seit unse-
rer Schulgründung auf die Ober-
stufe hingearbeitet“, ergänzt er.

Wer – wie die IGS – erstmals ei-
ne elfte Klasse anbietet, muss viel
an Vorarbeit leisten. Zehn Lehrer
sollen neu eingestellt werden.

„Wir sind mitten im Bewerbungs-
verfahren“, sagt Braun. Die Schu-
le habe bereits einige Zusagen.

Auch die Baumaßnahmen für
die drei neuen Klassen seien auf
einem guten Weg. „Wir liegen voll
im Zeitplan. Zwei der drei neuen
Klassenräume werden gerade ge-
baut. Sie werden wohl zum Beginn
der Sommerferien fertiggestellt“,
erklärt Braun. Der dritte Raum sei
bereits renoviert.

Ebenfalls vor den Sommerferi-
en soll es eine Informationsveran-
staltung für die 15 Jugendlichen
geben, die von anderen Schulen
auf die IGS-Oberstufe wechseln.
Diese kommen aus Vechelde, Ilse-
de und Söhlde, so Braun.

Auch inhaltlich gebe es noch ei-
niges zu tun. „Wir sind gerade da-
bei, den Jahresarbeitsplan für die
Klasse 11 zu erstellen“ sagt der
Schulleiter. Es soll Themenwo-
chen und Expertentage geben.

Die Unterrichtsthemen sollen
in der Oberstufe fächerübergrei-
fend aufeinander abgestimmt wer-
den. Profil-Oberstufe nennt sich
das Konzept im Fachbegriff. Um
dieses zu vertiefen, waren neun
Lehrer in der vergangenen Woche
bei einer Klausurtagung in Ham-
burg. Sie besuchten dort die Max-
Brauer-Schule, deren Arbeit mit
dem deutschen Schulpreis ausge-
zeichnet worden ist.

Man müsse nicht immer alles
neu erfinden, so der Schulleiter,

sinnvoller sei es, auf erfolgreiche
Praxiserfahrungen zurückzugrei-
fen. Im Zuge dessen wollen die
Lehrer aus Lengede mit der IGS
Franzsches Feld in Braunschweig
eine weitere Trägerin des Schul-
preises besuchen.

„Es ist aber noch viel zu tun“,
erzählt Braun. In zahlreichen Ar-
beitsgruppen beraten die Lehrer
über die bevorstehende Oberstu-
fe, wobei aufgrund der Neuein-

stellungen noch nicht die gesamte
Fächeraufteilung feststehe. Die
kommenden Klassenlehrer treffen
sich zudem regelmäßig.

Und noch weitere „Hausaufga-
ben“ müssen von dem Schulleiter
und dem Kollegium erledigt wer-
den. Die Frage, welche Bücher an-
geschafft werden sollen, sei noch
nicht für alle Fächer geklärt. „Im
naturwissenschaftlichen Bereich
müssen wir zudem noch Instru-

mente und Materialien einkaufen.
Hier arbeiten die Fachteams
dran“, ergänzt Braun.

Es gibt noch drei Plätze in der Oberstufe
Lengede 75 von 78 Plätzen sind für die neuen elften Klassen an der Gesamtschule bereits besetzt.

Ab dem Sommer wird des erstmals einen elften Jahrgang an der IGS in Lengede geben. Archivfoto: Henrik Bode

Wie finden Sie es, dass

Jugendliche bald in Lengede

ihr Abi machen können?

Reden Sie mit!
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„Wir liegen voll im
Zeitplan. Zwei der drei
neuen Klassenräume
werden gerade gebaut.“
Jan-Peter Braun, Schulleiter der

IGS Lengede

Die Jahresversammlung der Feu-
erwehr Groß Bülten fand im Gerä-
tehaus der Ortswehr statt. Neben
zahlreichen Mitgliedern waren
auch besondere Gäste, darunter
der Bürgermeister der Gemeinde
Ilsede, Otto-Heinz Fründt, der
Ortsbürgermeister Groß Bültens
Holger Flöge und der stellvertre-
tende Gemeindebrandmeister
Rainer Begau gekommen. Orts-
brandmeister Jens Lötzsch sprach
in seinem Bericht über die Einsät-
ze des zurückliegenden Jahres.
Insgesamt wurde die Wehr zu 14
Einsätzen gerufen.

Bürgermeister Otto-Heinz
Fründt bedankte sich für die ge-
leistete Arbeit im vergangenen
Jahr, ganz besonders für die Un-
terstützung bei der Errichtung der
Erstaufnahmeeinrichtung für

Flüchtlinge in der Gebläsehalle.
An mehreren Tagen nacheinander
war die Feuerwehr dort tätig, um
die Aufnahme von Flüchtlingen
vorzubereiten.

Der Höhepunkt des Abends war
jedoch, dass Rudolf Weidemeier
für seine 70 Jahre Mitgliedschaft
in der Feuerwehr geehrt wurde.
Seit 1946 ist der heute 90-Jährige

in der Freiwilligen Feuerwehr
Groß Bülten. Weiterhin wurden
für langjährige Mitgliedschaft
Rüdiger Schwalm für 25 Jahre,
Arno Jakob, Kurt Wunderlich,

Jürgen Stellmacher und Erhard
Schlegel für 40 Jahre, sowie Hart-
mut Reusche und Gerd Kloxin für
50 Jahre geehrt. Für 25 Jahre akti-
ven Dienst in der Freiwilligen Feu-
erwehr wurden Andreas Kro-
kowski, Ulf Wessel und Jens
Lötzsch durch den Bürgermeister
der Gemeinde Ilsede und den
stellvertretenden Gemeinde-
brandmeister mit dem silbernen
Feuerwehrehrenzeichen des Lan-
des Niedersachsen ausgezeichnet.
Ulf Wessel wurde zudem zum
Oberlöschmeister befördert. Au-
ßerdem wurden Torsten Bettels
und Florian Wagner zum Haupt-
feuerwehrmann befördert. In den
Dienst bei der Freiwilligen Feuer-
wehr wurden in diesem Jahr Clara
Fuhrmanneck und Tom Stransky
verpflichtet.“

Groß Bülten In der Jahresversammlung der Wehr wird er 90-Jährige besonders geehrt.

Rudolf Weidemeier ist seit 70 Jahren bei der Feuerwehr

Die Beförderten, Geehrten, Neuen und Gäste sind (hintere Reihe von links) Torsten Bettels, Jürgen Stellmacher, Hart-

mut Reusche, Otto-Heinz Fründt, Rainer Begau, Tom Stransky und Ulf Wessel sowie (vordere Reihe von links) Rüdiger

Schwalm, Andreas Krokowski, Kurt Wunderlich, Rudolf Weidemeier, Jens Lötzsch, Florian Wagner, Clara Fuhrman-

neck, Erhard Schlegel und Gerd Kloxin. Foto: Freiwillige Feuerwehr Groß Bülten

„Schöpfung bewahren“
Bülten. „Schöpfung bewusst erleben“ – so lautete das Thema bei
dem Gottesdienst, den die Konfirmanden der evangelischen Kir-
chengemeinde Bülten unter freiem Himmel auf dem Schützenplatz
vorbereitet haben. Pastor Martin Blasig fasste zusammen: „Gottes
Schöpfung gilt es zu bewahren, zu hegen und zu pflegen.“ Foto: privat

Kirchengemeinde Bülten

Von Philip Najdzion

Die CDU Lengede bemängelt eine
Vernachlässigung des Mietwoh-
nungsbaus in der Gemeinde. Seit
Jahrzehnten werde nur noch für
den Eigenheimbau geplant, doch
nicht jeder könne sich eine nötige
Verschuldung leisten, meint Mi-
chael Kramer, Vorsitzender des
CDU-Gemeindeverbandes Lenge-
de.

„Junge Leute mit oft befriste-
ten Arbeitsverträgen sowie ältere
Menschen, die aus teilweise gro-
ßen Häusern in kleine seniorenge-
rechte Wohnungen ziehen wollen,
finden kaum Angebote“, teilt Kra-
mer als Reaktion auf unseren
gestrigen Artikel zur Wohnsitua-

tion für Senio-
ren in Lengede
mit.
„Die Förderung
des sozialen
Wohnungsbaus
durch Bund und
Land scheint für
Investoren nicht

attraktiv zu sein“, sagt Kramer.
Seine Partei habe bei den in

Planung stehenden großen Neu-
baugebieten in Woltwiesche, Len-
gede und Broistedt eine Auswei-
sung für Flächen für den sozialen
Wohnungsbau gefordert. „Diese
müssten dann attraktiv, auch in
Kooperation mit Peiner oder
Salzgitteraner Wohnungsgesell-
schaften, vermarktet werden“,

sagt Kramer. Als Folge könnten
innerorts Immobilien frei werden,
die dann von jungen Familien ge-
nutzt werden könnten, ergänzt der
CDU-Vorsitzende.

Bereits vor zehn Jahren habe
seine Partei vergeblich versucht,
Pläne für ein kombiniertes Wohn-
projekt im Gemeinderat durchzu-
setzen.

Dieses sollten die Vorausset-
zungen für ein behindertengerech-
tes Leben in Miet- oder Eigen-
tumswohnungen schaffen.

„Wir halten an diesem integra-
tiven Gesamtkonzept fest und ha-
ben es in unser aktuelles Wahlpro-
gramm erneut aufgenommen“, er-
klärt er. Die Probleme würden
ansonsten immer drängender.

CDU-Chef fordert mehr sozialen Wohnbau
Lengede Kramer: Seit Jahrzehnten wird nur für Eigenheimbau geplant.

Michael Kramer

Mittwoch, 4. Mai 201626


